
 

 
 

Zucht und Haltung von Haubenkanarien 

 

 

Bei der Verpaarung eines Haubenvogels mit einem Vogel ohne Haube erhalten wir 50 % 
Haubenvögel und 50 % Glattkopfvögel, die aber Träger des Hauben-Faktors sind. Der 
Hauben-Faktor ist ein Letalfaktor. Es wird dringend davon abgeraten, zwei Haubenvögel 
miteinander zu verpaaren. Das Resultat wären 100 % Haubenvögel, aber 50 % sterben 
bereits im Ei ab, oder dann schon im Nest.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Haubenkanarien verlangen keine spezielle Behandlung gegenüber Vögeln ohne Hauben. 
Die Nahrung bleibt dieselbe wie für andere Kanarien. Sie besteht aus einer guten Körner-
Mischung aus dem Fachhandel, ohne einen zu grossen Anteil an ölhaltigen Samen. 
Zusätzlich sollte noch etwas Früchte (Aepfel usw..)  und Grünfutter (Salat, Löwenzahn, 
Vogelmiere usw., gut abgespült) gereicht werden. Wie im Standard präzisiert, müssen die 
Augen stets sichtbar sein.  
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